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R e a l i t ä t e n - V e r ä u ß e r u n g .
I n Folqe Dccretes des hohen F inanz,Mi -

nisteriums vom 27. Apr i l d, I . , 5iro. 3653
^ l ' . , wirn mit Vordchalt ocr höhcrn Geneh-
migung um 9 Uhr vormi t tags Mittwoch den
23.August i ^ ' t 8 , in der Kanzle' des k. k. För-
^ r s zu Innichen, daß dort»qe Forstamtögedäude
Pmmt Zug.höl-, Kat. N l . 3 5 0 , Eigenthum des
Staatsdomänen-Fondes u«>d bisher unter der
Verwaltung des k. k. NentamteH ^'ienz, und
lnttigen. im Wege der öffentlichen Ve,stelqerung
verkauft werden. u»d zwar: .^. Das Wohn .
N^aude H a u e N r . 70 m,t de»> dab.i befind!,-
li'en Gärten nach der neuen Vermessung roi i
2 l 7 KIaft<l' und nli l cem Nutzungsrechte von
Brtin» - und B a u h ^ l ; ^um eioenen Hauo^'ebarfe

l "d lnGcmt inde«W^^unqe„Gwlng:va l^Schau- "
icus, hei der ^chn.iedelwilse und beim (Har-
btnstein. Bc im Hause bcsindet sich ein eigener
Brunnen, seller werden die im Hause b.find.
llchen ^.uerlösch.Requisiten und rentämtllchen
Kornkästen in den K'Nlf g«st«ben. - Von dem
Haust ,«tan das Cholherrnl^ft Innichen jähr.
l'ch der yfwldmttc Hins von ^ Schank Oel im
ständigen RcluitionSvlcise von 8 f l . T i r oder
7 si. 37' /^ k>. C M . W W . . dann d e r ' ^ r . ..
" 7 ^ 6 " o n 2 s i (5M. W W . , s o w icderbe-
Neffende Nachlwachterbe.tra« z« leisten. D'e
Grundsteuer detract auf 6 Termin 22 kr T ^
" - ^ u r dle,e Abtheilung wird der Ausrufspr7itz
^ ' ' " l I . " M . W W . festgesetzt, ^ ^ ' ^ s
s u n ryaus s.mmt dem dabei befindlichen Hof-

d ff ' 7 ' , . ' ^ ' ^ " " . wovon Ied.,lich der

Nä^zu^'^'"2kr.T.W.de-
wird dcr Auürufsvr '< i^ " " > ^ " ' ^ ' ^ the i lu . 'g
bestimmt. W^nn sich s'ü! .' " " l l . E N . W W .
tfte.lung^n keinc Kä. fcr f ü ! d / n 7 ' . ^ " ^ " " ' " ^
dln d.eftlden vereint um d,., . " ^ . " ' s " ' " " .
.^500 st. C M . ausge'oten w e r d ! n " ^ " ° " «
d . n g n i s s e . - l ) Zum Kaufe wird ^ e 7 '
mann 5ug.l<iss>n, d.r ^rundeiftrnthun, j " d , ' i
str Provinz besitzen ta r f , nur hade.. k . u f t M w ' !
Grmelnd.n sich volher d:n Eonsins y^,^ . ,
policiscbln Oderdedöiden zu trwirken. ^ ^ ) N ^ " ̂
an drr Versteigerung T h ' i l nehmen wM hac >
als (zaution den z.hncen Theil des Ausrufs-
Preises der bezüqllchen Real i tä t , für welch». ^.
d'etet, vor der ^cit.Uion un die Versteigerunqg.
Commission e-itwcder bar, oder in öss.ntlich^
auf MetaNmünze und auf den U^berbringer
lautenden Htaatspapi.rcn naäi ihrem cuurs.-
mäßigen Werthe zu e r l ebn , oder eine îuk d i . -
sei, Betrag lautende, von 0er k. k. Knnmer^
proc^ratur geprüfte und?,ls bemahlt destHiiq:«
Eicherst.'llungc'urkunde beizubringen. — 3) Die
bar erleate oder sjchesgestcUte (Zaution >v>ro,
in so ferne der Meisloltter voyl Kaufe zurück
trettn soUte, für d^s hohe Aerar eingezogen,
"ußcvdem ader wird dlc von dem Mcist^iet^r

ar erlegte Caution zurückbehalten, »N'd dem-
n ^ ^ . ' ^ ' ^ " ' Fal l dcr Nüt-sicHllon in den
' , ^ . " ' " " ' 9 beim Erlaqe d.r ersten Hälfte
o l e i s ! / . . ^ " ' ' " ' " übrigen L'citanten hingegen
,. ' " , " ^ " d s ^ i . ^ y , , Verstciqerungsoerhand

^ " ^ ^ t werden. - ' , ) Wer bei der
zUelst„gcrung für einen Dr i t ten ein Anbot ma-

chen w i « , ,st verpflichtet, sich flüher mit einer ,
rechtöförmlich für dl.sen A>t ausgesteUl.n und
gehörig legallsircen Vollmacht selneß löommit-
tenccn l>ci der Vlrsieigeiun^ölommisswn aus-
zuweisen. — 5) I ' ne Kaufslustigen, welche

'l)ei der Versteigerung nicht erscheinen, oder
nicht öffentlich licicirei wollen, können vor der
^icilalionsverh'Nldlui'g sä ' r i f t l i ^ i und velsie-
aelle Offerte einsenden, oder solcke der Licila
lio»ö-^ommi>slon übergeben. — Diese Ossete
müsse» aber: ... Das dcr Verst.i.zeru,!g aus-
gesetzte Object, für w.lch^s ein Andot gemacht
w i r d , <o wie <5 u, dem Verstelgerungs-Edicte
angea<l).n l s i , mic Hinwi isung auf die zur
V<rstigeru:,a desselben scstgcs>tzte : je i t , näm-
lich T u g , Mo,>al und I a y r , gehörig vezclcd-
nen und die Summe in (5M. W A ) . , w.lche
für dieses Object geloten w i l d , in .,nem ein-
z i ^ ' n , zu.U.ich mi l -5'ff.rn uno durch Worle
auogcdluckten Becrag bestimmt angevrn, ,n0em
Offerte, welche nlchc g.uau h^enach vcrj^ßl
sind nlcht berücksichllgel werden würden. —
d- OK nn'ß darln ausdrücklich enthalten ,eyn,
daß sich der Offerent allen jenen Ülcllatlo,iö-
dedinciungen unterwerfen wolle, welche im 5!i-
cisationsprotocolle ausgenommen sind, und uor
dem Beginne der Versteigerung vorgelesen wer-
den. — c. Das Offert muß mit dem zchnpro-

- ccnligen Vad>um dcs Ausrufspreises belegt seyn,
welches in barem G-'lde, oder in annehmbaren

, ul,d haftun^ft . . ien öffentlichen Ot)li,;at>ouen
nach dem bestchenden lZo-irse berechnet, oder
,n einer r>on oer k. k. Hammerprocuratur g»-

^ prust.n, und „ach den §H. 2 I 0 uno l 3 7 4 a
b. lÄ. ) l . annehmbar ^ t lar ten Sicherstellungs-

. urkunoe zu bestehen hat , uno — cl. mit den.
eigenhändigen T a u f ' und Familiennamen oeb

! Of f ' r .n ten , dann dem lZh.nakler und Wohn-
. orte desselben, und falls er des Schreibens

unkundig ware, nnt se,nem Kreuzzeichen uno
' oer U'lterschl'fl zweier Zeugen unterfertigt s.yn.

- D,e versiegelten Offerte werden nach ge-
, schlosscncr mündlicher Li^itallon crössnet we l ,
. oen; üdersteigl der ln einem derlei Osf.rt« ge.

«nachte Anbol oen bei der mündlichen Aer>te>-
. g/rung erzielten Bestdot, so wird der Offerenl
e ,og!e,ch als B.stdieter >n das Llcl lat 'onsplo-
i cocoll eingetragen und hernach behandelt wer-
l den. — Sol l te ein schriftliches Offert den glel

1 chen Betrag ausdrücken, welcyer be, der münd-
- lichen Versteigerung alb Bestdol erzielt wurde,
r so wi ld oem n.ündllchen Bcstb'eier dcr Vo»zug
2 eingeräumt werden. W o s " " jedoch nnhrere d^n
,, mündlichen Bestoot üverste'g'Nde schriftliche Os-
r s^tte auf den gleichen Aiidotsbelra,, lauten, so

wlrd sogleich von der L>citalll)Us. iZommlssion
durch das Los entschieden werde«, welcher Of«
serent als Bestblcter zn betrachten sey. —
6) Der Erstcher dieser Realitäten hat ein D r i l -

.. che.l dctz Kaufschlllings 4 Wochen nach erfolg-
> cer Genehmigung seinls Anbotes noch vor der

Ncberga^e zu entrichten. — Den Rest kann
oer Käufer jedoch so daß er ihn mttnlst Ein«
cragung oer Kaufsurkunde in das Verfachbuch
oes betreffenden Gerichtsstandes auf d,n er-
kaüscen Objecten in erstcr Pr ior i tä t versichert,
«ud mit jäh»lichen fünf uom H i l ndn t in C M .
N W . in h^lbzHhljgen N>»t.n rer^ inf t t . binnen
sünf Jahren, von, Tage dcr Uebcrgabe an a.e.
rechnet, in fünf glichen Ratenzahlungen ab-
tragen. — 7) Die Übergabe soll zwar ehe-

möglichst gepftogen werden, jedock treten die
Käufer erft mit l . November I 6 ' l 6 in den
rollen Genuß des Kaufobj^ctes, von welchem
äcige angefangen sohin die übrigen zwei Dr i t«
tel des ganzen Kaufschillings, oder die hi lvon
noch ausständigen V»träge mit 5 Prorent zu
verzinsen sind. — Dagegen übernehmen diesel«
de>» pom ol?i^en Tage an auch al le, auf den
erkauften Realitäten haftenden, wie immer ge«
artttcn Lasten^ ohne Ausnahme und Unter»
schied ihrer Eittstehung, insbesondere Ateuern,
Wustungen u,id aUe andern, wie immer heißen?
den Oemeind,-Oblagen , ohne daß sie berech'
liget wären, bei was immer f ü r , nach der
U'berqabe eintretindcn Ereianifscn, durchwein
che dic Lasten und Verbindlichkeiten des V e r -
craqs - Objectes vermehrt, oder dessen W , r t h
und Er l rag vermindert w , r d , selbst nicht wege»
Verletzung über die Hä l f t e , odtr aus einem
sonstigen N.'chtstitel von dem verkaufenden

! ^ond^ eine Haf tung oder Ersatz anzusprechen,
da jede Ersatzleistung sich bloß auf den »m § . 8
bezeichneten Fal l beschrankt. — Auch sind die
Käufer veidanden, den gegenwärtigen Pachter
dieser Realitäten in dem Genusse der Pachtung
und zwar bis zum ersten November i ^ ' l 8 zu
belassen. — 8) Dle fraglichen Realitäten wer-
oen nur so verkauft, wie sie von dem vetkau«
senden Fonde bish.r bes.ssen worden sind, und
da der Verkauf in Pausch und Bogen erfo'gc,
>o geschieht die Uedergabe ohne cine Haftung
von Seite des Verkäufers für das Glundaus-
muß uno das Erträgnis! , und <s wird e»ne
Glwählleistung durch brei J a h r e , vom Tage
der Ueberqabe an gerechnet, bloß für den Fal l
^ug!sichert, wenn binnen dieser Feit das E i '
.^enthum der verkauften Realitäten selbst von
einem Dr i t ten in Anspruch genommen, und die
V rlretung gegen den Fikcub nach Vorschrift
der Gerichtsordnung verlangt würds. — 9) D. r
Veikaufs^cl ist für den Meistbieler, welcher sich
des Rücktrtttsbtfugnlss.s und der im §. 6l)2 d.K
a. b. G. B> gesetzten Termine beglbl , soglezch
durch Fertigung des ^ilitat>onsprotocl)Us, für
oen Verkäufer aber erst durch die erfolgte R a ,
cification verbindlich, nach deren Erfolgunq
auch o^r veräußernde Fund nicht mehr zurück-
zutreten berechtiget ist. — I m FaUe o<r s>e»l«
dieter sich weigerte, den schriftlichen Contract
zu fe r t ig ,n , ver t r i l l daö rat i f i^r te Licltalions
Protrcol l dl.» EteUc d»s schriftlichen HontracteS;
.0 soU dazu von dem Elsteher oder auf dessen
Kosten der klassenmäßige Stämpel bliftestellt

^ werden. und der verkaufende Fond hat die W a h l ,
> entweder dem Bestbieter zur Erfü l lung dcr ra i i -

ficirten ^icitalionsbedingungen zu verhalten,
oder die Reali tät auf dessen Gefahr und Kosten
auch im administrativen Wege neuerlich feil zu
bieten, und die Differenz des neuen BestboteS
5U dem Heinissen an lhm zu erholen, wo sodann
der ,n Gemaßheit des §. 2 erlegte oder versi'
chrrte zehnprocenlige Betraft des Ausrufsprelses
auf Abschlag dcr zu ersetzenden Differenz zurück-
behalten, wenn aber der neue Bestbot keineK
Ersah'ö bedürfte, oder in so ferne die Caution
oenjclben übersteigt, diese alö versallen eingezo-
gen werden würde. — i l ) Diese ncue Berste««
qerung auf Gefahr und Kosten des Käufers soll
mit der im vorigen H ausgedrückten Wirkung
und nach Wah l detz Verkäufers auch dann ror«
genommen werden können, wenn der Kaufer
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nach dibits gefertigtem lZontracte dle Zahlung
des erst»n Kausschillingsdricc^Iä niche w t̂ r̂ im
§. 6 destimmten Ze>cfr>st, nanllic!) vier Wochen
nac!) erfol^ter Oenehmi^una drs Kaufes, leistet.
- Gleichfalls sô l d,r V.rk^.s.r nach 2gillcür
berechtiget s>yn, we»in d r̂ Kauf'.r n̂ cd >rfl?lq-
ter Uebergade des Kaufsqegenstandes die Höh-
lung des übrigen Kaufs>hill!nqs u»d der b^dun-
geneu füniprocentiqen Interejs. n liiäit in den im
§.6l)<stlMi«lenFristsli l.istet, die verkauften Rea-
litälen und was niit denselben ail den Kaufrruoer-
glgangen ist, im administration Wege zurück zu
nehn»en, und auf Gefahr und Kosten des uercrag'
dreckenden Kausels neuerlich seil ^u dielen, und
wegen res aUfäU'gen KaufschiNings - ?ll)salles
oder sonstigen Sck^oens sich an de,n dls dahin
erlegt»« K^ulsckiUlnczS«Anlhrüe , so wie an
dem gesammlrn Ac»mögen des Käuscrs ,;u er-
holen. — 12. Bei der o'en in den §. §. 10
und n vorbedaltenen Relicltacion hatder uerk,nl'
fende Fond, r,sp. die c>,l,se!btn vertretende Be
Horde nach ihrem Gntdefinden die Suinme ^u
bestimmen, welche bei der Recitat ion ft'ir d»n
Al,örusbpveis!gillcn soll. — Für kell.en FaU
können die den, betrcffrndcn Folld durch Ver-
trag verpflichtete!, Personen als der Bestim-
mung d.b Auörusspr.iscs (Einwendungen g>g<n
die Giltlsskelt und die rechtlichen Folge,, der
Rclicitalion h.rleitcn. — Flndct sich dci der
Ntllcitalil'n Niemand, der den Contract nach
dem Alislufoprelse zu übernehmen ber<ic wäre,
so können auä> bitter (oder slach Umstanden
üb»r) dem Fiöcalpreise Andote angenommen
werden, nli!> das elste Andol Hal zu,^ich zur
Grundlaae der we l l en Andi^lun^ zu dieucn.
- - Deßgleichen scll der v.ral.ßernd.' Fond del
d<r Relicitallon k<inlöwegü uerrnnd<n s,y,>,
dem zweiten Käufer wieder diesilren Zahlungs-
fristen zuzl'g stehen, sontern er n l , ohne daß
bei d,r Piff^eniberechnung dußsallö e,n< iLln
Wendung g^m.tcht werden könnte/ derechl,q<t,
wenigere und klnz.rc ^at)l>n:^öfliltcn lnüveson'
dere dahin zu besllmme«, d^h o r̂ noch alish.lf.'
tende KaufschiUlnc, sammt Zinsen so v»el möglich
m jener Z<il und »n j<nen P.rioden dceichtlgei
wtroc, aiö er von dem conlractüdrü'chlgen Käu-
fer selbst halle berichtiget werden sollen. —
U^dr-g.ns zst d^ü öden crwähnt»' Relic^acionö-
reckt nur wahlweise vorbehalten norden, und
eö stchr dem Vclkäufer auch f r . i , auf die un-
witteliaie Erfüllung des Vertrages oON' 0er
Verstel^erurg ,<lost zubringen, und durch die
mit derselben deauflra^le Beyorde alle jene
Maßreg,ln zu ergreif.« , welche zur unaufqe
haltcnen Orfüllung deö «Zonlracles führen, wo-
gegen aber auch 0em Kaufer d r̂ Rechtüweg für
olle Ansplücde, die er aus d,»m Kaufe machen
zu können stlaul>t, rff.n stehen soll. — 13. Di.'
Scämp.lglbühr z>, einem Exemplare der über
d.n Kauf aus>ieserlla,ten VerlragSurkunde, dann
dle T>r«'n und sonstigen Auüla^en, wllchc au6
dem beu'igl'chtn H>elkaufs« und Kaufeacte uno
in Folgc 0er Veränderung d ^ Best'l̂ ^S dieftr
Realllalen nach den bestehenden gesetzlichen OlN«
nchlungen st'H ltst^ben, hat der Käufer anö (3i-
ßenem zu v.stre>t.n. — l' l) Endlich hat der
Rauser zur Sicherh.it ter genauen Elfüllung
samnillich.r Licitatiolis l und rücksichlllch Kauft''
dedin^uu^en die elkaufte Nealllät zur Lpezial-
hypolh»k aus seine Unkosten zu verschrei'onl und
volm^k.n zu lajsen. — 15) Ueber jeden und
,ri< lmll.cr fte^rleten Theil dirseü Acics bl.ibt
dle höhere Genehmigung in Vorbehalt genom-
men. — Noch w^llere Bedingungen werdcn bei
d»r Velslei^lllllig bekannt qegeben, uno können
ouü' schon vor dlls.lb.n bis zum Feilvieiungs.-
tage in o»r Kanzln d̂ ö k. k. Rentamtes Lienz
zu d.n gewöhnlichen AmtLstul'dcn elNsses,hen
w.rd.n. It,nobruck den lO. Jul i l8 ' i8. Von
d»r k. k. Slaalsgütlr^V^raußeruligs-Commifslon
für Zi»ol nn0 ^orarlb^rq.

Z. 143«. (2) Nr. I73N9.
K u n d m a ä) u u g.

M i t Beziehung auf die in dem amtlichen
Theile der privil. österreichischen Wiener Zeitung

vom 24. April d. I . enthaltene Kundmachung
des hohen Finanzministeriums nick'sichtlich der auf
Ueberbrina/v lautenden, auf der k. k. Saline
Gmunden spcciel versicherten Pattial-Hipothekar-
Anwcisungcn über 5l> — IOU — 7»UU — IMM sl.,
welche nach 4 — 8 — 12 Monaten verfallen,
nach Verschiedenheit der Verfallszeit mit .'» —
5'/2 — <l 5« verzinset, nach der Verfallzeit bar
eingelöst oder auf Verlangen dcs Inhabcrö gegen
neue Anweisungen umgewechselt, oder endlich statt
baren Geldes bei allen l. f. Cafsen angenommen
werden, wird zur allgemeinen Kenntnis; gebracht,
daß diese Partial-Hypolhekar^Anwcisungen, deren
Hinausgabe zu Folge der in dem ämtlichen Theile
der privil. österreichischen Wiener Zeitung vom
13. Ma i d. I . erschienenen Kundmachung der
Direction der österreichischen Nationalbank am !5 .
n. M . durch die Nationalbank in Wicn begon-
nen hat, nunmehr auch in Folge hohen Finanz-
nnnisterial - Erlasses vom I . v. M . , Z. 1U3U,
durch die Bank - Filialcafsm h inausgegeben wer-
den, daß ferner die Form und der Inhalt die-
ser Anweisungen bei den diesila'ndigcn beiden Zahl-
ämtern sowohl, als bei den Kreisämtern einge-
sehen werden kann. — Laibach am 4. August 1648.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1442. (2) Nr. 1W04.

K u n d m a ch u n g.
Bei dem k. k. Bczirks-Commiffanate Neu-

stadt! ist die Gerichtsdicncr-Gehilfenstelle mit der
jährlichen Löhnung von 144 ft. und dem jährli-
chen Klcidungsbcitragc von 15, ft. in Erledigung
gekommen. — Zur Wiederbcsetzung derselben wird
für die Bewerber der Concurs bis Ende d. M .
offen gehalten. Die kompetenten werden ihre mit
den Nachweisungen über Alter, Geburtsott, Stand,
Fähigkeiten, bisherige Dienstleistung und Mora-
lität belegten Gesuche in dem (5oncurstermine bei
dem Kreisamte Neustadtl einzureichen haben. —
K. K. Kreisamt Neustadtl am l . August 1848.

AemUiche Verlautbarungen-
Z. 1435. (2) Nr. <;:536jVII.

K u n d m a ch u n g.
Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwaltun.g

für Kärntcn wird zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß zur Vervacktuna der Wca- und Brü^

ctenmälithe ^u Pontafel und Raibl und der Weg-
maut!) zu Thörl für die zwei Verwaltungsjahre
I84U und l85,tt, d. i. für den Zeitraum vom
I. November 1848 bis letzten October I85U,
oder auch für das Verwaltungsjahr 1«49 allein,
unter den in der Kundmachung der k. k. steyer.
illyr. Cameral-Gefällen-Verwaltung vom 26. Juni
l848, Z. " " ' ' / ^ l » , bekannt gemachten, in die
diesjährigen hiesigen Aiutsblätter Nr. 7 , 8 und
9 dl>r »Klagenfurter Zeitung" eingeschalteten Be-
dingungen eine neucrliche Licitation am 2«. Au-
gust l 848 , Vormittags um 10 Uhr bei der k. k.
Bezirksobrigkeit Tarviö abgehalten werden wird.
Zugleich wird bemerkt, daß die allfälligen schrift-
lichen Offerte bis 22. August 184N bei der k. k.
Camera!-Bezirks-Verwaltung in Klagmfurt zu
überreichen sind. — K. K. Cameral-Bezirks-Ver-
waltung. Klagenfurt am 7. August l848.

7 l " H l 6 . (3) Nr. 4737.
Ä?„ ltt. d. M . Nachmittag um 5 Uhr wird

der, l>;r Pf.!lrtn'>ve S t . Peter zu ^aibich gehö-
riao, lm U .̂mather Felve lieg^noe Ack.r auf 6
Jahre, m.ltelst il^ loco adaei^itcncr ^icitation
-n Pa^'t qegedcn, wo;u Pacdtlustlqc eingeladen
werden. — Ltaotmagistr^t V'udach am 6. ?iu«
qust l t t lß .

^. , N 7 . (3) ' " Nr. 4738.
K u n d m a ch u n g.

Am lg . 0. M. Nachmiltaa um 3 Uhr wer»
de>, l^ie. der Filialkirche S t . Christoph eigen-
thümlick »i.yö'.iqel, , beim Bl'shi>,ra5 an der
(5omn'.el'zialsti-aße liegenden zwri ?l»cker auf 6
Iahie, mllc.ll't i l ! loco adgehalt.n.r Licitation
m Pacht gegeben, und wozu Ucbclnehmungslu-
ttiqe tinqela^en werden.— 3tadtmaglstrai Lai,
bach am 6. August !6' l8.

Vermischte Verlautdarnngen.
Z. »392. (2) ^ir. 8^3.

E d i c t .
Vom geferliglen Bezirksgerichte wird hiemit kund

gemuckt'
Man habe die Forldauer dev Vormundschaft über

die qwMliriss geworrene Pupillin M^ri<, Kokcl, Halb"
lnibleiölochtcr voii ANeinualkt, wegen erwiesenen Blöd»
sinnet, und l,'t5 daraus sich cr̂ ebeill̂ cn Uiuauqlichkeil
zu: ti^rncn i?>crmöqe»s'!!Ueiwal!Ui,g, aus unbestimmte

! Zcit anzuordnen dcm»^en.
^ ^e.^li^qenckt Weirelberg am ^« Mai l8^ß.

Z. I4W. (2) Nr. 1540.
E d i c t .

Von der Bczirksobrigkeit Haasberg, Adelsbergcr Kreiicö in Krain, werden nachstehende, am
IN. Juni 18 !8 am Assentplatze zu ?ldelsberg nicht ^chien^ie mililärpfiichtige Individuen, als:

. . — -. .. ^ --— ^ ^

^ Z . 3 . N a m e Z Z Wohnort Z H Anmerkung.

5^ <̂  ^ , „ ^ ^̂  ,. ! W _^__^^^ ,,,, 7«

48 Franz Iosel 19 Oblozhizh I82v
7 , Georg Slabe ^2 (5ilienschuß ',
!N Anton Waith 36 Laasc

1N4 Valentin Hodnig 8 Unterloitsch
115 Johann Schemrou ? Mcdvediebcrdu "
122 Johann Wrenzhizh 88 Ge'.äuth
134 Barthclma Haoian 2« Raunig
154 Martin Zhenzhur 19 Iacodouitz l827
172 Georg Palzhizh , Oblozhizh l82l l
177 Georg Gabrouscheg 59 Siberschc l8'^5
188 Anton Wonzhina 34 Zheuza 1824
194 Anton Kuzhar ,,<> Oberplanina l823
197 Franz Phllipin zy Unterloitsch
2<l2 Mathias Ekradetz 8 Bloschkapoliza 1822
213 Joseph Martinzhizh « , Viiedcrdorf 1«2l
219 Jacob Resnoschnig ßz Hothederschitz „
223 Joseph Kraitz g-z ' Grachovu ' 182U
239 Martin Nock , 3 Martensbach 1819
244 Gregor Obresa ,34 Züknitz 18I8
248 Stephan Kovazh 28 G^chovu
249 Matthaus Wranissu 32 Unterseedorf
25U Lorenz Skerl 37 Vigaun

aufgefordert, sich binnen vier Wochen bei oer nächsten Mil i tär- oder «Zivilbehörde so gewiß per-
sönlich zu stellen, als sie widrigens gleich nach Ablauf dieses Termines der ihnen durch die hohe
Guwnial-Surrende vom 21. Juli 1848, Z, ' ^ / , , < , g , bekannt c^machtcn Begünstigung ver-
lustig, und nach den für Rekrutirungsflüchtlinge bestehenden Vorschriften ulnmchsichtlich'bchandelt
werden würden.

Bezirksobrigkeit Haasberg am 4. Allgust 1848.



I«>H

>! Vlllielvre!«
«taa«schuldverschreib. zu 5 i»c!t. ^ln C M . ) 82 5^4

delto detto « » < '6
Dar l . nnt V«r>. v. I . ,»2/, für 5oa fi- (in C M . ) 69«

detio 0«lto 1839 für 25c> fl. » « 2:5
N'ener S tad i . Bancc». ̂ »düfi. zu , ijH p<^t. 5o

Vank.Actien p l , Stück , l i 5 ln k. M .
Actien der österr. Do»«» - Dampfschiff'

fahrt zu 2«° si. C. M 5°c> N. in C. M .

Vetreid -Durchschnitts- Preise
in Laidcich «m 12. August 1848.

Ein Wiener Mctzen Weizen - - ^ 5- 24'! . kr,
—» — ^utu iu^ . — '» '— »
— — Halbflucht . — » — »
—> ^ > Korn . . . 3 „ '/4 „
- - __ Gelsie . . 2 » 4 „
-_ — Hirse . . 3 " 20
—- Heiden . . — « — »
- . — H.N'er . . 1 « 39 ,>

. K. S. Lotto^iehungcn.
I n Gray am 12. August 1848:

3U. 77. 30 48. 8->.
Die nächste Ziehung wird am 2«. August 18 l8

in Gratz gehalten werden.

I n Win, am 12. August 1848:
25. 71 . 12. 26 82

Die nächste Zichuna wnd am2tt. August 1848
in Wien gehalten nxrDeu.

I n T r i e f t am 9. August 1848:
16. 7 , . <j» 54. 80.

Die nächste Ziehung wird am 23. August
2848 in Trieft gehatten werden.

Kreisnmtliche Verlautbarungen.
Z- ^445. (!) Nr. 1400«.

K u n d m a c h u n g .
M l t einer Note vom 2<i. v. M . , Nr. 12<l,

hat das hoho Reichstags - Präsidium den Herrn
M u n w des Innern verständiget, daß der fül

^ 7 ^ V n ^ i^w b̂en ^

aus""' sam zu machen. - . I n Folge ho n M
nisterial-Erlasses uom 1. l. M Z 2U^ ' ^
sonach über Anordnung des h o h e n ' L a n d e s
diums vom 8, lw. l. M . , Z Z9<;2 f ^ 3 '
Wahlbezirk Lack am 22. August l I . / w ^
Stadt Lack eme neuerliche Wahl des Abqeord"
ten für den hohen kaiserl. österr. Reichstag Stau
finden. — Ä>av hlennt zur allgemeinen Kennt̂
mß gebracht Mrd - K. K. Kreisamt Laidach
am I I . August 1848. ^

Stadt- u. landrcchtl. Verlautbarungen.
Z. 14i3. (1) Nr. 248. >/.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - lind Landrechte, zugleich

Mcrcantil- und Wechselgmchtc in Krain, wird
l'ekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte auf
Ansuchen des 3. W. Gotsmuth, Men Johann
Fink pla. 370 f l . , in die öffentliche Versteigerung
der, dem Exequirten gehörigen, auf 2 ! fl. ge
schätzten goldenen Rcpetir Sackuhr gewilliget, und
hiczu drei Termine, ui-.d zwar: auf den 2. und
23. August, dann 14. Sept. 1848, jedesmal um
10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und
Landrcchte mit dem Beisatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Uhr weder l'ci der ersten noch zweiten
FMietungs.Tagscchung um den Schä'tzungsbetrag
oder darüber an Mann gebracht werden könnte,
selbe bei der dritten auch unter dem SclMmgö-
beirage hintangegeben werden würde.

l-aibach den 8. I u l l 1848.
Nr. 312 k l .
A " " " ^ " , n g. Da bei der ersten Feilbieiuna, kein

Naus uMg.-r erschienen ist, so wird die zweite
am " .August 1 ^ 5 abgehallen.

Lmbach den 5. August 1848. -
(Z.Amts-Blatt 3lr. 93° . .5. August ,848)

Z. 14U3. (1) Nr. ? l19.
Von dem k. k. Stadt, und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen des Joseph Nuschak, Kürschnern-.eisters in
der StPetcrövorstadt, als erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach der am 2. Juni
1848 verstorbenen Ehegattin Iosepha Nuschak,
die Tagsatzung auf den 11. September 18^8
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Et^dt-
und Landrechte bestimmt worden, bei welch. r>
alle Jene, welche an diesen Verlaß a,!s was >
immer für eincm Rechtsgruiwe Anspruch zu stcl-!
len vermeinen, solchen so gewift ailmeldcn und re-cl̂ ö-
geltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen
des §. z^,4 b. G. B. sich'selbst zuzuschrelden
haben werden.

Laibach am 5. August 1848.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 145». (,) Nr. " " / , ^

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Ueber höhern Auftrag wird zur Lieferung

des Brennholzes für den Bedarf dieses k. k. Ge-
fa'llen-Oberamtcs im Winter von 1848 auf 1849,
in einer Menge von 47 '/, Klafter, am 21. d. M .
Vormittags in der Kanzlei des Oberamtes eine,
dritte Minuend» - Licitcnion abgehalten werden,
wobei der Ausrufsprcis mit 4 si^ 20 kr. vr. Klaf-
ter des zwei und zwanzig zölligen, migeschwem-
ten Buchenholzes angenommen werden wird. —
Zu dieser Licitation wird Jedermann mit dem
Bemerken eingeladen, das; jeder Licitant vorhinein
ein Vadium von 22 fl. zu erlegen hat, und das;
die Lieitationsbedingnifse in den Amtsstunden Hier-
amts eingesehen werden können. — K. K. Haupt-
zoll- und Gefallen - Oberamt. Laibach am 11.
August 1848.

Z. I 4 3 0 7 " ( l ) Nr7"i4308/870.
K u n l? ni a ch u n g.

Von der k. k. Cameral-Gefällen-Verwaltung
für Böhmen wird bekannt gemacht, daß der k. k. Ta-
bak-Untcr-Werlag zu Horzitz, im Bidschovcr Kreise,
womit zugleich der Kleinverschleip der mindernStäm-
pclpapier-Gattungen verbunden ist, im Wege der
öffentlichen Concurrenz mittelst Ueberrcichung
schriftlicher Offerte dem geeignet erkannten Be-
werber, welcher die geringste Verschleiß-Provision
fordert, verliehen werden wird. — Dieser 55er-
schleisiplatz hat seinen Material-Bedarf, und zwar
an Tabak bei dem drei Meilen entfernten Di -
stricts-Verlag in Gitschin, und das Stämvel-
vapier von dem Gefällsamte in Ho'rgitz zu fassen,
und es sind demselben zur Fassung ein Tabak-
(Hrositrasikant und sieben und neunzig Tabak-
Klcintrafikantcn zugewiesen. — Der Werkehr bc-
crug in der Iahrespcriode vom 1. Mai 1847 bis
20. April 1848 an Tabak 82.2W V4 Pfunde,
n" Gelde . . . . . ^ . 2 8 3 si. 12 '/« kr.
an Stämpelpapicr ^^.

mindern Classen . . . ^ ^ , 4 » 18 ,>
Zusammen . . . ' T ^ Ä T ^ k r ^ t t " ' ^
— Die,er Material-Verschleiß gewahrt bei ei-
nem Bezüge von : t ^ P^enten von dem Tabak-
und 2 Percenten aus dem Stämpelpapier-Ver-
Ich eche, wie sie der abgetretene Verleger bezogen
^ """ jährl ichen beilä'usiqen Brutto-Ertrag
^ " ^ ^ ^ N> kr. ^ ;iur die Tabak- und

haben den Gegen-
^ ' " ^bote zu bilden. Für diesen Ver-
<a ltt^!atz ist c,n stehender Credit bemessen, wel-
l i s t . ^ ^ 7 " " ber vorgeschriebenen Art zu

> ^ t w n im gleichen Betrage von 2 l 8 W ,
1 ^ ' l - . ^ " k und das Geschirr noch vor
U ^ a mejdes Commissionsqeschäftes, und zwar
angstms blnnen sechs Nochm vom Tage der ihm

bekannt gegebenen Annahme seines Offertes sicher,
zustellen ist. Das Etämpelpapier wird bar be-
^? . ^ V ^ ' ^ Bewerber um diesen Verschleiß-
Platz haben zehn P ^ n t e der Caution als Va-
dlum m dem Betrage von 218 si., vorläufig bei
elncr Gefallscasse zu erlegen, und die dießfällige
Quittung dem gesiegelten und classenmäßig ge-
stampelten Offerte beizuschliesien, welches längstens
dls zum drei und zwanzigste» August 1848 mit ̂

der Aufschrift: »Offert für den Tabakuntervcrlag
zu Horzih im Bureau des k. k. Hofraths und

in Nr. l ' . 1<l57
— 11 einzureichen ist. — Das Offert ist nach
dem, am Schlüsse beigefügten Formulare zu ver-
fassen, und ist dasselbe ncbstbei mit der docu-
mentirtcn Nachweisung: ". über das er legte
V a d i u m ; dann d. über die e r l ang te G r o ß -
j ä h r i g k ei t , und c. mit dem o b r i g k e i t l i -
chen S i t t e n zeug nisse zu belegen. — Die
Vadien jener Offerte, von deren Anbote kein
Gebrauch gemacht wird, werden nach geschlosse-
ner Concurrenzverhanolung sogleich zurückgestellt,
das Vadium des Erstehers wird bis zum Erläge
der Caution zurückbehalten. — Offerte, welchen
die angeführten Eigenschaften mangeln, oder un-
bestimmt lauten, oder sich auf die Anbote ande-
rer Bewerber berufen, werden nicht berücksichti-
get. — Bei gleichlautenden Anboten wird sich
die höhere Entscheidung vorbehalten. — Ein be-
stimmter Ertrag wird eben so wenig zugesichert,
als eine wie immer geartete, nachträgliche Ent-
schädigung oder Provisions-Erhöhung Statt fin-
det. — Die gegenseitige Auftündigungöftist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleipgeschafte einzutreten hat,
auf drei Monate bestimmt. — Die nähern Be-
dingungen und die mit diesem Verschleißgeschäfte
verbundenen Obliegenheiten sind, so wie der Er-
trägnißausweis und die Verlagsauslaqen bei der
Cameral-Bezirks-Verwaltung zu Gitschin, dann
in der hierottigen Registratur, Amtsgebäude Nr.
W!> — 2, einzusehen. — Den noch nach dem
frühern Concessionssystem bestellten Tabak- und
Stämpel - Großvcrschleißern bleibt es freigestellt,
sich um die Uebersetzung auf diesen Verlag unter
der Bedingung, daß dem Gefalle dadurch kein
Opfer auferlegt werde, zu bewerben. — Von der
Concurrenz sind jene Personen ausgeschlossen, wel-
che, das Gesetz zum Abschlüsse von Verträgen über-
haupt unfähig erklärt, dann jene, welche wegen
eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels,
oder wegen einer schweren Gesetzübertretung über-
haupt, oder ciner einfachen Gefällsübertretung,
insofern sich dieselbe auf die Vorschriften rücksicht̂
lich des Verkehrs mit Gegenständen der Staats-
monopole bezieht, dann wegen einer schweren Po-
lizciübertretung, gegen die Sicherheit des gemein-
schaftlichen Staatöbandes und den öffentlichen
Ruhestand, dann gegen die Sicherheit des Eigen-
thums verurtheilt, oder nur wegen Mangels an
Beweisen losgesprochen wurden, endlich Verschlei-
ßer von Monopolsgegenständen, die von dem Ver-
jchleißergeschäftc strafweise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschriften
den bleibenden Aufenthalt im Verschleißorte nicht
gestatten. — Könnm cin solches Hinderniß erst
nach Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kennt-
niß der Behörden, so kann das Vcrschlcißbefug-
niß sogleich abgenommen werden. — F o r m u -
l a r e i n e s O f f e r t e s. Ich Endeögefer-
tigter erkläre mich bereit, den Taoak-Unterverlag
zu Horzitz und den damit verbundenen Etämpcl-
l̂einverschleiß unter genauer Beobachtung der

dießfalls bestehenden Vorschriften und insbeson-
derc auch in Bezug auf die Materialsbevorräihi.
gung, gegen eine Provision von (in Buchstaben
ausgedrückt) Perccnten von der Summe des Ta-
bakverschleißeö und von . . . . Pcrcentcn für da5
Stäwpclpapier - Verschleißgcschäft in Betrieb zu
übernehmen. — Die in der öffenllichen Kundma-
chung angeordneten drei Beilagen sind hier bei-
geschlossen. — E igenhänd igc Un te rsch r i f t .
- - W 0 h n 0 r t . — Charak t e r ( S t a n d). —
W o n A u ß e n . — Offert zur Erlangung des
Tabcck - und Stampel - Verlages in . . . . —
Prag am ,5. Juli 1848.

Z. 1431 ( ' )
K u n d m a ch u n g.

Zur Sicherstcllung des Bedarfes an Victua.
lien und Getränken für daß Spital und Erziehungs-
haus desInft.-Regimcnts Prin; Hohenlohe Nr 17,
für die Reinigung der Krankenwasche und für di<

! Lieferung der ärztlichen Bedürfnisse bei der hiesiger
j Militär-Apotheke, auf die Z^ir vom I.Noo. 1 8 ^



IN«
biö Ende October 18M, wird am !8, Sept. 1«4«
in der Militar-Cowmando-Kanzlci im Hausc Nr,2 l
am alten Markte, um 9 Uhr Vormittags, eine
öffentliche Licitation, unter Vorbehalt der höhern
Genehmigung ihres Resultates, vorgenommen
werden.

Die beiläufige Erforderniß der zu liefernden
Artikel auf ein Jahr beträgt:
An Mundsemmeln zu 3 Loth . . 16W Stücke

„ „ „ « ., . 15,l)W „
» » . . IU,0tt0 ,

» Bro t „ I « " ' 13,MM .,
„ » „ 2 l l „ . «Ulw »
,. Rindfleisch 19U Cent.
» Kalbfleisch 25 „
„ Mundmehl 52 »
„ Semmelmehl . . . . . 2N ,/
^ weißem Pohlmehl . . . . t» ,
,. Reis - 32 „
» Wcizcngrics 55 >»
„ gerollte Gerste 24 .,
„ geriffencr „ . . . . . 22 >,
„ weißen Bohnen . . . . 3l> „
,. Rindschmalz . . . . . 22 „
» S c h w e i n s c h m a l z . . . . 5 , „
„ M e e r s a l z . . . . . . 2 5 »
„, K ü m m e l . . . . . . . 1 v
/. Zw icbe l 2 „
» K r » n n 2 „
» S u p p e n k r ä u t e r n . . . . 3 ,,
„ gedörr ten Zwetschken . . . 3 ,,
„ E i e r n 8 5 0 N S t ü c k e
„ W e i n 1 4 M > M a ß
„ B r a n n t w e i n . . . . . 1 U U /<
.̂ A n Weinessig . . . . . 4 N U »

U , ., Zucker 1 5 N P f u n d
^ „ B a u m ö l 5 0 „
"3 „ Le inö l 5 „
3 ) », T e r p e n t i n ö l . . . . 1l> „
" <. schwarzer S e i f e . . . 1 5 0 »

Z „ roher Gerste . . . . 1 5 « .,
D ' „ 3< lg räd igem S p i r i t u s . 4 U M a ß
55 „ B l u t e g e l n m i t t l e re r G a t t u n g 8 U U S t ü c k

l ,. Ur in f laschen . . . . 1 8 0 »
" > „ l i Unzen l M i g e l Medicin, ^ i<j t>
'« < „ 1^ „ ^ i weisiem > .)l» »
G ) ,, Lampengläser ^ " ' ^ ^ l0<» „

s „ Wachöleinwand . . . 3« Ellen

Die beiläufige Zahl der in einem Jahre >zu
reinigenden Spitalswäsche-Sorten ist:
Schlafröcke 3 W Stück
Schweißhunden . . . . . . 1UW „
Ordinäre Hemden . . . . . 5WU /.
Schwcißgattien 5M> »
Ordinäre Gattien 5MW ,,
Handtücher 25W „
Bandagen . . . . . . . 25U0 „

>, Für die ärztlichen Bedürfnisse müssen drei
Tage vor der festgesetzten Licitation qualitätmäßige
Muster, mit Angabe des billigsten Preises, in
die bemerkte Kanzlei gesendet werden, wo sie bis
zur erfolgten Ratification des LicitanonS-Actes
versiegelt und numcrirt aufbewahrt bleiben.

ES werden nun alle befugten Spczerei - und
Material-Händler, Greisler, Bäcker, Müller,
Fleischhauer, Glaser und Weinlieferanten zu der
ausgeschriebenen Licitation mit dem Beisätze ein-
geladen, daß jeder Concurrent vor der Verstei-
gerung ein Vadium, und zwar: für die Lieferung
des Rind- und Kalbfleisches 125 st. C. M . , der
Semme- und Nrotgattunqcn 3U fl. C. M . , der
übrigen Artikel ,50 fl. C. M . , der Glaöwaren
2 fl. <Z. M . , dann für die Reinigung der Kranken-
wäsche 5 fl. zu erlegen hat, welches nach abge-
haltener Licitation von den Erstehern auf Rechnung
ihrer Caution, welche sogleich in dem vorgeschrie-
benen lUperc. Betrag von den erstandenen Preisen
ergänzt werden muß, rückbehalten, den Nicht-
erstehern aber wieder zurückgestellt werden wird.
3>e ausgedehnten Licitationäbedingnisse werden am
Tage der Verhandlung deutlich vorgelesen, können
aber früher m der bemerkten Kanzlei jederzeit ein-
gesehen werden.

LaibaH am 1V. August 184».

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1467. (1)

Kundmachung
dcr zweiten dußjährigen Vcrlheilung
der Elisabeth Freun v. Salvay'schen
Armenstiftunaslnteressen lm Betrage

pr. «70 fi> C. M.
Vermög Testaments der Elisabeth Frciin v.

Sa l vay , geb. Gräfin v. Duua l , ciclo. öaibach
2:l. M a i 1 7 W , sollen die Interessen der von ihr
errichteten Armenstiftung von halo zu halb Jahr.
mit vorzugsweiscr Bedachtnahme auf die Ver-
wandten der Stifterin und ihres Gemahls, unter
die wahrhaft bedürftigen und gutgesittcten Haus-
armen vom Adel, wie allenfalls zum Theile unter
bloß nobilitirte Personen in Laibach, jedesmal an
die Hand vertheilt werden. — Diejenigen, welche
vcrmög dieses wörtlich hier angegebenen Testa«
mentcs eine Unterstützung aus dieser Armenstiftung
ansprechen zu können glauben, werden hiemit
erinnert, ihre an das hohe k. k. illyrische Guber-
nium stylisirten Bittgesuche um einen Antheil aus
diesem jetzt zu vertheilenden Stistungsintcressen-
betrage pr. fl. 870 C. M . bei dieser Armeninstitutö-
Commission binnen vier Wochen einzureichen,
d a r i n i h r e V e r m ö g c n s v e r h a l t n i sse
g e h ö r i g d a r z u s t e l l e n , i n s b e s o n d e r e
i h r e E i n k ü n f t e g e n a u n a c h z u w e i s e n ,
d ie a l l f a l l i ge A n z a h l i h r e r u n v e r -
s o r g t e n K i n d e r , oder sonst d rückende
A r m u t h s v e r h a l ^ n i s s e a n z u g e b e n , und
den Gesuchen die Adelsbeweise, wenn sie solche
nicht schon bei früheren Vertheilungen dieser S t i f -
tungsinteressen beigebracht haben, so wie die Ver-
wandtschaftsprobcn, wenn sie als Verwandte eine
Unterstützung ansprechen, beizulegen, in jedem Falle
aber neue A r m u t h s - und S i t t l i c h k e i t s -
z e u g n i s s e , welche von den betreffenden Herren
Pfarrern ausgefertiget, und von dem löblichen
Stadtmagistratc bestätiget styn müssen, beizu-
bringen. — Uebrigens wird bemerkt, daß die aus
diesen Arwenstistungsintcressen ein- oder mchrmal
bereits erhaltene Unterstützung kein Recht auf aber-
malige Erlangung derselben bei künftigen Verthei-
lungen dieser Stiftungsmtcrefsen begründet. —
Von der Armeninstituts - Commission. Lüidach am
»4. August 1848.

Z. 1423. l l ) Nr. 1660.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Camera!-Herr-
schaft Üack wiid detaiml grmacht: 6s habe über
Ansuchen der Ulsala Klcck vo» Su.^a für nöihig be-
fundcu, ihrem bereits über ein Jahr uilbekamit wo
befindlichen (5l)egactcn Lorcnz Klcck, Hubenbesitzcr
von ^ U ' " Haus Nr. 3, zur Wahrung seiner Hechte
einen Curator in dcr Person des Gregor Dollinrr,
von Su.^l Haus Nr. 2, auszustellen.

K. K> Bezirksgericht Lack am 2a Jul i 1848-

Z. i424. ( l ) Nr. l4?5.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k.k-Camera!-Herr-
schaft Lack wird bekannt gemacht:

.^s sey für nöthig befunden worden, dem Huben»
besitzer Lorenz Ieram von Smolewo wegen seiner
erwiesene Verschwend ung die freie Verwaltung seines
Vermögens abzunehmen, denseiben als Verschwender
unter Kuratel zusetzen, und zu seinem Curator den
Grundbesitzer Johann Icllenz von Smolewo auf unbe-
stimmte Zeit zu bestellen.

K. K. Bezirksgericht Lack am 7. Jul i 18^9.

Z l 4 !4 . ( l ) Nr. W i 3 .
E d i c t .

Das Bezirksgericht Ncudcgg macht hiemit bekannt:
Es sey in der lsrecullonssache des Herrn Joseph
Potokar von Nassensuß, wider Nikolaus Galschliik
ron Uütermladotilsch, pcto. schuldiger 2(10 fi. sammt
Nebenverbindlichkelten, in die Feilbietung der dem
Er.'Ulcn gehörigen, zu Unlermladoditsch liegenden,
gcnchllich auf 4l)3 fl. 20 kr. bewertheten, der Herr.
schaft Nassenfuß « '^ Urb. Nr. 373 dienstbaren Halb-
hude gewiUiget, und zur Vornahme die Tagsatzungen
auf den 6. September, 6. Ociolier und 6. NoveM'
ber l. I . , jedesmal um 9 Uhr in loco der Realität
mit dem Beisätze anglordtiet worden, daß bei der
drttten Feilbietung die genannte Realität auch unter
ihrem Schätzungswerthe hmtangegeben werden wird.

Das Schatzungsprolocoll, die Licitationöbeding-
msse und der Grundbuchserlract liegen hieramls zur
Einsicht.

Bezirksgericht Neudegg am 3. August I646.

Z. , 4 ^ 8 . (2)
Die krainisch-ständische Realitäten - Inspec-

tion ist in Folge hoher Gubcrmal - Verordnung
vom 8. Mai l. I . , Z. I W 4 U , durch die krai-
nisch-ständische Verordneten-Stellc beauftragt, einen
bei ihr erliegenden Betrag von 14UU fl. C. M .
auf ein Haus in der Stadt Laibach mit der er-
forderlichen Sicherheit fruchtbringend anzulegen.

Die Herren Hausbesitzer, welche dieses Dar-
lchen benöthigen sollten, und hiefür die verlangte
Sichcrstcllung zu leisten vermögen, wollen sich in der
Kanzlei der stand. Realitäten-Inspection melden.

Ständische Realitäten - Inspection. Laibach
am 8. August 184«.

Z. 1378. (3)

Kundmachung-
Das auf der Polana-Vorstadt gelegene, ein

Stock hohe, aus slhr solidem Matcriale gebaute
Haus Nr. 71, nebst einem sehr großen Gatten, einem
großen Hof, Holzlegen, Stallung und Wagen-
remisen, wird aus freier Hand zum Verkaufe dar-
geboten.

Das Nähere erfragt man bei dem Haus-
eigenthümer daselbst̂

Z. 1455. (1)

Es ist nunmehr das erste Heft
der „Schriften des historischen Ver-
eines für Innerösterreich" erschienen.

Jene Herren Mitglieder des kram.
historischen Vereines, welche auf die
unentgeltliche Abgabe dieses Heftes,
nach dem§.32 derVereins-Statuten,
Anspruch haben, werden eingeladen,
dasselbe in dem Vereins - Locale in
Empfang zu nehmen.

Von der Direction des historischen
Vereines für Kram.

Z. 1458. (1)
Ein Informator und Erzieher

wird aufs Land aufzunehmen gesucht.
Näheres im Zeitungs - Comptoir zu
erfragen.

Z?1453. ^ ^
Eine Hausmeister-Stelle gegen

freie Wohnung ist zn vergeben. Nähere
Auskunft im Zeitungs-Comptoir.

Z. 1433. (2)

Anzeige.
Eine neue, noch nicht tapezirte

Zimmer-Einrichtung von Wasserulm-
Flader mit Nußholzfassung ist ver-
käuflich. Das Nähere im Zeitungs-
Comptoir.

37i4«ü7^1) '

Unterricht fürMädchen.
Die gehorsamst Unterfertigte, welche in Wien

in allen weiblichen Arbeiten gründlichen Unterricht
erhielt, erbietet sich, Mädchen von jedem AlM/
gegen billiges Honorar, im Stricken, Häkeln,
in Stickerei aller Art , im Wcißnähen, Kleider-
machen und ^"l^l>n<^'-^<?.n>0l^.Arbeiten lt./
dann in der italienischen Sprache, und kleinen
Mädchen auch im Lesen und Schreiben Unterricht
zu ertheilen. Unter Einem empfiehlt sie sich auch
zu geneigten Aufträgen in obenq/nannten Arbeitet»
unter Zusichcrung der promptesten Effectuirung'

Anna Kraill,
am Altcnmarkt Nr. 16H161"


